
dokumente. um die individuelle, erzieherische 
Arbeit zu verstärken.

Ausgehend von einem Beschluß unserer Be­
richtswahlversammlung nimmt zum Beispiel die 
APO-Leitung alle Monate einen Bericht des Ge­
nossen Lefeber, der als Propagandist für das 
Parteilehrjahr verantwortlich ist, über dessen 
Durchführung und die Teilnahme der Genossen 
an der systematischen Weiterbildung im Lehr­
jahr entgegen. Dabei zeigt sich, daß ein Teil der 
Genossen nur mangelhaft vorbereitet ist, manche 
zehren noch von vor Jahren Gelerntem. Um, 
entsprechend der Forderung im Bericht des 
Politbüros an das 13. Plenum, die theoretische 
Bildung der Genossen mit Hilfe des Parteilehr­
jahres auf ein höheres Niveau zu heben, ist Ge­
nosse Lefeber auf Anregung der Leitung dazu 
übergegangen, den Genossen Aufträge zu ertei­
len, sich auf bestimmte Fragen speziell vorzu­
bereiten. Das hat bereits zu einer regeren Mit­
arbeit der Genossen geführt, auch solcher, die 
früher wenig aus sich herausgingen.

Auf diese Weise werden die Genossen schritt­
weise dazu befähigt, ihrer Verantwortung als 
Mitglied der SED gerecht zu werden, ihre Mei­
nung zu äußern und offensiv aufzutreten.

Das geschieht vor allem mit Hilfe konkreter 
Parteiaufträge, die den Genossen entweder von 
der APO-Leitung oder in der Mitgliederver­
sammlung erteilt werden und über deren Erfül­
lung sie vor der Leitung berichten müssen. Diese 
Aufträge berücksichtigen die Qualifikation sowie 
die politischen und theoretischen Kenntnisse 
und Erfahrungen der Genossen.

Unsere Abteilungsparteiorganisation erarbeitete 
zum Beispiel zum Umtausch der Parteidoku-

mente eine Analyse ihrer Kampfkraft, Jede 
Parteigruppe nahm, eine gründliche Einschät­
zung vor und beriet sie in ihrem Partei kollek­
tiv. Da eine solche umfassende Arbeit von den 
Parteigruppenorganisatoren allein nicht zu be­
wältigen gewesen wäre, erteilte die Parteilei­
tung sieben Mitgliedern den Auftrag, ihnen da­
bei zu helfen. Zum Beispiel unterstützte Genosse 
Seil den Parteigruppenorganisator der Vorferti­
gung, Genosse Balz eine andere Parteigruppe. 
Sie leisteten gewissenhafte Arbeit, und legten 
der APO-Leitung zum festgesetzten Termin 
einen exakten Bericht vor.

Die jungen Genossen einbezogen

Systematisch arbeitet unsere APO auch mit den 
jungen Mitgliedern und Kandidaten. Ihr Haupt­
betätigungsfeld ist die Arbeit in der FDJ und 
unter der Jugend. Dazu werden sie durch be­
harrliche Überzeugungsarbeit und mit Partei­
auftrag verpflichtet. Sie haben durch Mobilisie­
rung ihrer jungen Kollegen Anteil daran, daß 
unter anderem in der Fräserbrigade, einem Ju­
gendobjekt des Betriebes, an dem auch der Ge­
nosse FDJ-Sekretär mitwirkt, vorbildliche Arbeit 
geleistet wird. Durch Zeitrückgaben erbrachte 
die Jugendbrigade der Fertigfräser dem Betrieb 
eine hohe Summe an Einsparungen. Daß 1969 
sieben und in diesem Jahr bisher drei Jugend­
liche als Kandidaten aufgenommen werden 
konnten, auch daran haben die jungen Genos­
sen durch ihre überzeugende politische Tätig­
keit im sozialistischen Jugendverband hervor­
ragenden Anteil.

G ü n t e r  S c h u l z e ,  
APO-Sekretär im VEB Schwermaschinen- 

baukombinat Magdeburg, Werk Wildau

Im Schleifmaschinenwerk Karl- 
Marx-Stadt des Werkzeugmaschi­
nenkombinates „7. Oktober" ha­
ben sich die Werktätigen das 
Ziel gestellt, im Wettbewerb für 
alle Haupterzeugnisse das Güte­
zeichen „Q" zu erringen. Der Ge­
werkschaftsvertrauensmann Dieter 
Thomas (unser Bild) gehört zu 
den besten Montageschlossern 
seines Bereiches. Als Einrichter 
und Endkontrolleur ist er wesent­
lich an der zuverlässigen Quali­
tätsarbeit des Betriebes betei­
ligt
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